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+++bffk  kritisiert  Auftritt  des  CDU-Kanzlerkandidaten  Merz  bei

Jahresempfang  der  Wirtschaft  in  Mainz+++eklatanter  Mangel  an

parteipolitischer  Neutralität  der  Kammern+++Rechtsaufsichten

gefordert+++

Scharf  kritisiert  der  Bundesverband  für  freie  Kammern  e.V.  (bffk)  den  Auftritt  des  CDU-

Kanzlerkandidaten, Friedrich Merz,  bei Jahresempfang der Wirtschaft in Mainz am kommenden

Mittwoch,  den  22.  Januar  2025.  „Angesichts  der  Zwangsmitgliedschaft  sind  die  Kammern  zu

strikter  parteipolitischer  Neutralität  verpflichtet“,  erklärt  dazu  bffk-Geschäftsführer  Kai

Boeddinghaus.  Über  die  regelmäßigen  Einladungen  für  politisches  Spitzenpersonal  zu

Veranstaltungen  der  Kammern  werde  unter  den  Zwangsmitgliedern  schon  in  normalen  Zeiten

gestritten.  Dass  aber  dem  amtierenden  Kanzlerkandidaten  mitten  in  der  heißen  Phase  des

Bundestagswahlkampfes von den rheinland-pfälzischen Kammern eine solche Plattform geboten

würde, wäre ein eklatanter Verstoß gegen das Gebot parteipolitischer Neutralität. Nach Darstellung

der Veranstalter erhält der Kanzlerkandidat der CDU hier eine „Publikumskulisse von mehreren

Tausend  mittelständischen  Unternehmern  und  Freiberuflern“.  „Ich  glaube  gerne,  dass  die

Einladung  vor  der  Bundestagswahl  erfolgte“,  so  Boeddinghaus.  Mit  der  Festlegung  des

Wahltermins aber hätte an der Einladung von Merz nicht mehr festgehalten werden dürfen. 

Die in der Form geplante Veranstaltung der rheinland-pfälzischen Kammern belegt eindrucksvoll

den strukturellen Mangel an demokratischem Anstand in den Kammern. „Dass Friedrich Merz als

Kandidat das Geschenk, mitten im Wahlkampf eine solche Bühne zu erhalten, dankbar annimmt,

ist  das  Eine“,  erklärt  der  bffk-Geschäftsführer.  Das  Andere  sei,  dass  die  Veranstalter  ihre

Verpflichtung zu parteipolitischer Neutralität mit Füßen treten und an ihrem Event in der geplanten

Form festhalten würden. 
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Der bffk fordert ausdrücklich auch die Rechtsaufsichten der Kammern zum Eingreifen auf. „Wenn

schon die Kammern die Regeln skrupellos brechen, dann muss die Rechtsaufsicht eingreifen“,

fordert der bffk-Geschäftsführer. 

Hintergrund

Der  bffk  setzt  sich  für  die  Abschaffung  der  Zwangsmitgliedschaften  in  den  Kammern  ein.

Gleichzeitig beobachtet der bffk kritisch alle operativen Aktivitäten der Kammern – insbesondere

die Wirtschaftsführung und die Öffentlichkeitsarbeit.

Am 22. Januar 2025 veranstalten die rheinland-pfälzischen Kammern

Architektenkammer Rheinland-Pfalz

Handwerkskammer Rheinhessen

Industrie- und Handelskammer für Rheinhessen

Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz

Landesärztekammer Rheinland-Pfalz

Landesapothekerkammer Rheinland-Pfalz

Landespflegekammer Rheinland-Pfalz

Landespsychotherapeutenkammer Rheinland-Pfalz

Landestierärztekammer Rheinland-Pfalz

Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Pfälzische Rechtsanwaltskammer Zweibrücken

Rechtsanwaltskammer Koblenz

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz

Wirtschaftsprüferkammer in Rheinland-Pfalz

den Jahresempfang der Wirtschaft  vor mehreren Tausend mittelständischen Unternehmern und

Freiberuflern  in  der  Rheingoldhalle  Mainz.  Hauptredner  in  der  heißen  Phase  des

Bundestagswahlkampfes ist der CDU-Bundesvorsitzende und Kanzlerkandidat Friedrich Merz. 
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